
63. JahrgangFlro. 120.

Amts - unil Intefligenzökaü für >Ien Oezir!;.
Erscheint Dienstag , Donnerstag L Samstag.

Die Einrückungsgebühr beträgt 9 H p. Zelle
im Bezirk, sonst 12 H.

Abonnementspreis halbjährlich 1 80 H , durch
die Post bezogen im Bezirk 2 -4 30 H , sonst in
ganz Württemberg 2 70 H.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

An die Krtsvorjteher.
Da bestehender Vorschrift gemäß vor dem Eintritt der kälteren Jahres¬

zeit die feuerpolizeilichen Vorschriften zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden
müssen, so werden die Ortsvorsteher beauftragt , die Bestimmungen der K.
Verordnungen vom 21 . Dezember 1876 betr . die Feuerpolizei sReg .Bl . S.
513 fg.) und vom 4. Januar 1888 betr . die Abänderung der Feuerpolizei¬
ordnung (Reg .Bl . S . 15 fg.) alsbald in ortsüblicher Weise zu verkündigen
und auch die Ortsfeuerschauer und Polizeidiener zu getreuer Erfüllung der
ihnen in dieser Richtung obliegenden Verpflichtungen anzuhalten . — Ueber
die erfolgte Verkündigung ist im Schultheißenamtsprotokoll Eintrag zu machen.

Den 9. Oktober 1888 . K. Oberamt.
Supper.

Calw.

Eanälvirtks<AaftkiiAe Minter^ uke.
Anfangs November d. I . wird dielandwirthschaftliche Winter¬

schule in Reutlingen  wieder eröffnet werden . Väter und Vormünver
von Jünglingen , welche sich dem landw . Beruf widmen wollen, werden dringend
ermahnt , diese günstige Gelegenheit zur Ausbildung ihrer Söhne nicht un-
benützt vorübergehen zu lassen. Das 25 betragende Schulgeld wird den
Schülern aus dex Kgffe des Landw . Bezirksvereius ersetzt.

Der Unterricht erstreckt sich auf 1) Deutsche Sprache , 2) Schön¬
schreiben , 3) Rechnen,4 ) Feldmessen,5 ) Zeichnen , 6) Natur-
lehre , 7) Thierkunde und Thierheilkunde , 8) Landwirth-
schaft,  a ) Acker- und Pflanzenbau , b) Thierzucht , o) Betriebslehre und
Buchführung , und wird der Unterricht so ertheilt , daß die Schüler aus einer
Volksschule demselben wohl folgen können.

Die aufzunehmenden Schüler müssen 15 Jahre alt und gut prädiciert sein.
Anmeldungen zum Eintritt sollten noch vor dem 1. November d. Js.

bei dem Schulvorstand Herr Landwirthschaftsinspektor Dr . Wiedersheim
in Reutlingen , oder dem Unterzeichneten , welcher zur Auskunftserteilung gerne
bereit ist, gemacht werden.

Calw,  10 . Oktober 1888.
Der Vorstand des Landw . Bezirksvereins:

Supper.

Jubiläums-Sliftung
für Heine Majestät König Kark.

Am 25 . Juni 1889 vollendet sich ein Vierteljahrhundert seit Seine
Majestät unser in Ehrfurcht geliebter König Karl  den Thron bestiegen hat.

In dieser langjährigen , mit landesväterlicher Fürsorge und Weisheit
in schwierigen Zeiten geführten Regierung hat sich Großes vollzogen und
wurde eine Fülle von Wohlthaten dem württembergischen Volke zu teil . An
weltgeschichtlichen für Deutschland ewig denkwürdigen Ereignissen hat dis
Regierung Seiner Majestät des Königs in Erkennung nationaler Pflicht zu
ihrem Teile mitgewirkt . Im Lande sind Gesetzgebung und Verwaltung
unermüdlich weitergeschritten , sind Handel , Gewerbe und Landwirtschaft mit
voller Kraft gefördert und auf allen Gebieten des Lebens große gemeinnützige
Einrichtungen getroffen worden , welche den Segen dieser Regierungsperiode
auch fernen Zeiten überliefern werden.

In weiten und ansehnlichen Kreisen macht sich deshalb das Bedürfnis
und Verlangen nach einer würdigen Feier dieses Jubeltages geltend und
wir leben der frohen Hoffnung und festen Ueberzeugung , daß das ganze
württembergische Volk in patriotischem Geiste und im Gefühle des Dankes
seiner Festesfreude einmütigen Ausdruck geben wird.

Bethätigen wir diese unsere Gesinnungen in einer dem hochherzigen
Sinne Seiner Majestät entsprechenden Weise : durch eine gemeinnützige
Stiftung,  welche bleibende Frucht für das württembergische Volk in
Stadt und Land , für den Gewerbe - und Handeltreibenden , wie für den
Landwirt verbürgt und zugleich das Gedächtnis des festlichen Anlasses der
Stiftung auf die Nachwelt bringt!

Die Ausführung dieses Entschlusses möchten die Unterzeichneten Ver¬
treter aller Berufsklaffen und sämtlicher Bezirke des Königreichs in nach¬
stehender Weise Vorschlägen.

Aus dem Ertrage einer Landessammlung wird eine König - Karl-
Jubiläumsftiftung  gebildet , deren Zinsen alljährlich auf den 25.
Juni nach Allerhöchster Bestimmung zu gleichen Teilen für gewerbliche und
für landwirtschaftliche Zwecke unter gerechter Berücksichtigung der Jntereflen-
kreise verwendet werden . Eine entsprechende nach dem Ertrage der Samm¬
lung zu bemessende Summe aus dem Kapitale soll sodann für die künst¬
lerische, dem Gedenktag angepaßte , bleibende Ausschmückung einer jedermann
zugänglichen Ausstellungshalle (König -Karls -Halle) im neuen Landesgewerbe¬
museum , dem künftigen Sitze der beiden Centralstellen für Gewerbe und
Handel und für die Landwirtschaft , ausgeschieden und verwendet werden-

JeuMeton.

Lieben und Leiden.
Roman aus der Pariser Gesellschaft von A. du Aoisgovey.

(Autorisierte deutsche Uebersetzung.)

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Moulisres hörte mit erzwungenem Lächeln diese Kunde, welche alle seine

Pläne zerstörte, und auch die Baronin empfand keine allzulebhaste Freude. Beide
zweifelten nämlich nicht wenig an der Wahrhaftigkeitder Aussagen, welche der
Graf machte.

„Dieses unglückliche Ereignis," fuhr Jener fort, „veranlaßte mich, schon heute
hierher zurückzukehren,' ich brauche überdies keine weiteren Rücksichten gegen meine
Frau zu beobachten, da sie mir den unangenehmen Streich spielte, wieder an das
Theater zu gehen."

„Vermutlich mit Deiner Einwilligung," bemerkte de Mouliöres.
„Weshalb hätte ich mich ihrem Plane widersetzen sollen?" entgegnete aus¬

weichend der Graf. „Es giebt zwischen ihr und mir keine weitere Gemeinschaft, und
nachdem sie ihr Debüt in Paris gefeiert hat, wird sie hoffentlich den guten Geschmack
habm, nur in der Fremde ferner aufzutreten. Ich habe beschlossen, mich von nun
an so zu benehmen, als sei ich niemals der Gatte dieser Diva gewesen. Wir be¬
gegnen uns nicht mehr, und sollten wir uns auch begegnen, so bin ich überzeugt,
daß sie sich eben so abweisend und zurückhaltend benehmen wird, wie ich. Trotzdem
möchte ich nicht, daß' sie oder irgend Jemand anders mich heute in dieser Loge sehe.
Man würde glauben, daß ich gekommen sei, um Bianka Monti zu verletzen, während
der Zweck meines Hierseins einzig und allein darin besteht, Euch zum Souper ein¬
zuladen, da ich das Bedürfnis empfinde, mein beispielloses Glück im Spiele festlich
zu begehen. Was sagen Sie zu meinem Plane ?" fragte er, sich direkt an die
Baronin wendend.

„Ich kann nur entgegnen, daß ich nichts Angenehmeres wüßte, wenn wir
allein wären," sprach Frau von Benserrade, der diese Einladung nichts weniger als
gelegen kam.

Listrac aber verstand sie nicht, oder wollte sie nicht verst-hen. .
„Sie sehen in den Herren, welche Sie begleiteten, ein Hindernis? Wenn die

Vorstellung zu Ende ist, können Sie dieselben ohne weitere Uinstände verabschieden,
und wir soupieren zusammen. Uebrigens will ich Ihnen Zeit lassen, sich von der
offenbaren Erregung zu erholen, welche meine Rückkehr Ihnen verursacht zu haben
scheint. Ich bin direkt vom Nordbahnhofhierhergefahren; ein Groom, den ich aus
England mitbrachte, erwartet mich im Wagen vor dem Theater mit meinem Gepäck.
Ich muß mich also einen Augenblick entfernen, um ihm zu sagen, daß er nach dem
Hause fahre, welches ich vor meiner Abreise inne gehabt, und mir dort abermals
eine Wohnung nehme, bis ich ein Palais gefunden habe, welches mir hinreichend
entspricht, um es käuflich an mich zu bringen. Ich lasse Sie also einstweilen mit
Ihren Gästen allein; bereiten Sie dieselben darauf vor, daß sie sich nach Schluß
der Vorstellung von Ihnen trennen."

Nachdem Listrac diese Worte gesprochen, erhob er sich, ohne die Antwort der
Baronin abzuwarten.

Moulisres hatte das in leisem Ton geführte Gespräch nicht verstanden, aber
er erriet, um was es sich handelte, und es drängte ihn, der Baronin mitzuteilen,
was er von der so plötzlichen und unerwarteten Rückkehr des Grafen von Listrac
halte. Da er sich aber nicht mit ihr allein befand, begnügte er sich damit, ihr leise
die Frage zuzuflüstern, ob der Graf wiederzukehren beabsichtige.

„Ja , in wenigen Augenblicken, und er will mit mir soupieren."
„Dann kann ich Ihnen nur raten, seine Rückkehr nicht abzuwarten."
„Unmöglich, das würde ja aussehen, als ob ich ihn fürchte."
„Was ist daran gelegen? Er müßte wenigstens begreifen, das Sie Nichts

wefter mit ihm zu thun haben wollen."
„Ich bin auch noch gar nicht darüber schlüssig, ob ich die Absicht habe, mit

ihm definitiv zu brechen."

<l
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auf daß die Erinnerung an diesen Tag und Abschnitt württembergischer Ge¬
schichte dem ganzen Volke in lebendiger Anschauung erhalten bleibe.

Wir laden nun alle unsere Landsleute und Volksgenoffen herzlich ein,
die Verwirklichung dieses Planes in einer des festlichen Anlasses würdigen
Weise durch Geldbeiträge — der kleinste aus treuer patriotischer Hand wird
willkommen sein — zu ermöglichen ; wir bitten Alle kräftig mitzuhelfen , daß
dem Landesherrn und Landesvater auf Seinen und des Volkes Jubeltag
eine Huldigung dargebracht werde , die erhebend und beglückend fortwirke auf
die kommenden Geschlechter!

Ende September 1888.
Das Landes - Komitee:

vr . Julius  v . Jobst.  Vorsitzender ; Präsident v . Werner,  Stellver¬
treter des Vorsitzenden ; Oberbürgermeister vr . v . Hack , Stellvertreter des

Vorsitzenden.
Oberamts - Bezirk Calw:  Dekan Braun,  Stadtschultheiß Haff -

ner,  Oekonom Eugen Horlacher,  Calw ; Pfarrer vr . Klaiber,  Hirsau;
Oberamtsarzt vr . Müller,  Calw ; Stadtschultheiß Rau,  Liebenzell ; Reichs¬
und Landtagsabgeordneter , Geheimer Kommerzienrat Staelin,  Rektor vr.
Weizsäcker.  Calw ; Badarzt vr . Wurm,  Teinach ; Schultheiß Ziegler,
Gechingen.

Hcrges -Weuigkeiten.

Stuttgart.  Der geschäftsführende Ausschuß für Errichtung eines
Denkmals für Kaiser Wilhelm I . in der Landeshauptstadt Stuttgart hat in
den letzten Tagen die bisher bar eingelaufenen Beiträge zusammengestellt.
Dieselben belaufen sich auf rund 70,000

Suttgart,  29 . Sept . sMarktZ Das Wetter ist peinlich unan¬
genehm . Tafel - und Kellerobst ist in Menge angefahren , wohlverpackt . Das
Packmaterial wird verstreut ; das abfließende Regenwasser wird damit ge¬
schwellt und so ergeben sich Seen und Bäche , in welche sich jeder wagen muß,
der kaufen will . Trauben werden zu 24 H angeboten ; Pfirsiche , bei denen
ein großer Unterschied ist , zu 20 —30 H . Haselnüsse kommen nur wenig
zu Markte ; sie sind in Menge gewachsen aber klein geblieben , das Pfd . zu
20 Goldparmänen kommen zu Markte , man darf sagen , in nie gesehener
Schönheit . Wie der Obst - und der Gemüsemarkt , so ist der Geflügelmarkt
reichlich ausgestattet . Vom Feldhuhn bis zur jungen Gans , Taube , Huhn,
Ente , Alles in solcher Menge und Beschaffenheit , daß jeglicher Bedarf gedeckt
werden kann . Hasen machen sich etwas rar uno sind deshalb hoch im Preise.

— In Tübingen  erhielt ein junger Mann deshalb den Berechtig¬
ungsschein zum einjährig -freiwilligen Dienst , weil er durch Anfertigung eines
für ein Universitäts -Institut bestimmten Apparates bewies , daß er in seinem
Fach Hervorragendes leiste.

Geislingen,  8 . Okt . Ein Maurermeister aus Böhmenkirch,
welcher an seinem Hausgiebel bauliche Veränderungen vornahm , machte einen
nicht unbeträchtlichen Geldfund . Er entdeckte nämlich in einem Hafen eine
ganze Masse von lauter Vierundzwanzig - und Fünfunddreißigkreuzerstücken,
für welche ihm schon 500 geboten worden sein sollen.

Aalen,  7 . Okt . Heute früh hatten wir den ersten Schnee . Nicht
nur waren sämtliche umliegende Berge weiß , sondern der so früh erschienene
Winterbote blieb auch ziemlich lang auf den Dächern liegen.

Leutkirch,  8 . Okt . Der Winter scheint allen Ernstes bei uns ein¬
gekehrt zu sein ; seit Samstag haben wir Schneefall , allerding ohne daß der
Schnee länger liegen bliebe . Der Bauer hätte noch nötig guten Wetters
bedurft , vor allem um die Kartoffeln trocken einheimsen zu können , auch ist
die Haberernte noch nicht völlig beendigt . — Vor einigen Tagen fiel ein
Fuhiknecht , G . Renner aus dem Marbacher Oberamt , im Schlafe von seinem
schwergeladenen Wagen , der ihm über beide Oberschenkel gegangen war.
Der schwer Verletzte wurde in das hiesige Spital verbracht.

— In Nürnberg  schüttete eine Frauensperson einem Polizeisoldaten,
welcher das Zündholzhausieren ihres Kindes verbieten wollte , Scheidewasser
ins Gesicht . Es besteht große Gefahr für das Augenlicht des Verletzten . —
In Metz brachte sich im Gymnasium ein 14jähriger Schüler in der Absicht
sich zu erschießen , mit einem Revolver eine nicht ungefährliche Verwundung
bei . — In Berlin  gruben Kinder beim Spielen auf dem Reitplatz neben
der Bahnstation Zoolog . Garten in Charlottenburg eine große Quantität
Fünfmarkscheine aus der Erde , man spricht von an 40,000 In der
Meinung , es wären Vexierscheine , verteilten sie die dieselben und machten ein
„Feuerte " damit . Nur einige Reste brachten sie zufällig nach Hause . Ein
Kriminalschutzmann war sofort zur Stelle und konstatierte , daß das Paket
von einem großen Bankdiebstahl herrühre und von den Dieben dort vergraben
worden sein müsse . — Bei der städt . Lombard in Hamburg  wurden er¬
hebliche Unterschleife entdeckt . Zwei Angestellte haben das Geschäft durch
Fälschung von Sparkassenbüchern um 30 — 40,000 ^ gebracht . — Der
Verwalter der Solothurner Kantonalsbank in Balsthal , schreibt man aus
Zürich,  wurde infolge eines Manco ' s von 45,000 Franks verhaftet.

Bielefeld,  6 . Okt . Heute legte der Schirmfabrikant Jordan
sen . sein 109 . Lebensjahr zurück . Jordan ist unter der Regierung Friedrichs
des Großen geboren und hat somit unter sieben preußischen Königen gelebt.

Mausoleum für Kaiser Friedrich.  Dem Vernehmen
nach wird am 18 . ds . der Grundstein zum Mausoleum des Kaisers
Friedrich HI . gelegt werden.

— Am Mittwoch den 10 . Oktober mittags 12 Uhr 30 Min . trifft in
Mürzzuschlag  der Extrazug mit den beiden Kaisern  ein , welcher die
hohe Jagdgesellschaft vom steirischen Jagdausfluge zurückbringt . Ebendaselbst
erfolgt auch der Abschied der Majestäten . Präzis 1 Uhr verläßt der Train
mit dem deutschen Kaiser und seiner Suite die Station . Kaiser Franz Josef,
König Albert von Sachsen , Erzherzog Ferdinand , Prinz Leopold von Bayern
und die anderen Jagdgäste fahren wenige Minuten später nach Wien zurück
und treffen 4 Uhr nachmittags in der Station Hetzendorf ein , von wo sich
die Herrschaften in das kaiserliche Lustschloß nach Schönbrunn begeben . Die
Route des deutschen Kaisers geht über Bruck nach ^Villach . Hier wird sich
Prinz Heinrich von Preußen , der eine Stunde vor dem Einlangen des kaiser¬
lichen Zuges dort ankommt , seinem Bruder anschließen . In Pontafel , wo
der Hofzug um 8 Uhr abends eintrifft , wird wenige Minuten Aufenthalt ge¬
nommen . Auf italienischem Gebiete harrt bereits ein italienischer Hofzug,
der die hohen Gäste nach Pontebba bringt . Hier wird der General -Adjutant
des Königs Humbert von Italien , Pasi , samt den dem deutschen Monarchen
zur Dienstleistung zugeteilten italienischen Ehrenkavalieren im Namen seines
Souveräns den fürstlichen Gast begrüßen und nach einem Aufenthalt von
einer halben Stunde nach Rom weitergeleiten . Die Reise geht über Mestrje,
Bologna , Pistoja nach Florenz und von dort Donnerstag den 11 . d. Mts.
früh um 9 Uhr ohne weitere Unterbrechung nach Rom . Die Ankunft daselbst
erfolgt nachm . 4 Uhr 25 Min . Die Fahrzeit von Mürzzuschlag nach Rom
wird somit 271/4  St.

Rom,  6 . Okt . Der hiesige Gemeinderat wählte heute eine Kommission
von 10 Mitgliedern , welche Kaiser Wilhelm auf dem Bahnhofe begrüßen
wird . — Für den Grafen Herbert Bismarck  ist , wie berichtet wird,
seitens des Römischen Hofes ein originelles Geschenk bestimmt worden , näm¬
lich ein massiv silberner Bierhumpen im Renaissancestil mit goldenen Ver¬
zierungen . Auf dem Deckel erheben sich die vier Genien der Stärke , der
Mäßigung , der Gerechtigkeit und der Klugheit ; an der Wand des auf den
Löwentatzen ruhenden Humpens sind die überaus fein ziselierten Wappen
Deutschlands und Italiens angebracht . — Ein italienisches Kriegs¬
schiff  hat einen Dampfer des Sultans von Sansibar  als Pfand
beschlagnahmt , bis der Sultan die von Italien beanspruchte Genugthuung
geleistet haben wird.

„Weil Sie an jenes Märchen von den fabelhaften Gewinnsten glauben , welche
er in wenigen Tagen gemacht haben will , nicht wahr ?"

„Wenn Georges wirklich nicht viel Geld besitzen würde , wäre er nie und
nimmermehr zuruckgekehrt ."

„Ich gebe das zu, aber ich prophezeie Ihnen , daß er es nicht lange Zeit be¬
halten wird . Sie würden folglich eine grenzenlose Thorheit begehen , wenn Sie die
Beziehungen zu ihm von Neuem anknüpsten ."

Anstatt zu antworten , wandte sich Frau von Benserrade an die übrigen
Herren , welche eben ein Gespräch über den Grafen von Listrac angebahnt hatten.
Sie entschuldigte sich, daß sie die Herren nicht mit einander bekannt gemacht , und
legte es ihnen nahe , daß sie sehr gut daran thun würden , nicht bis zum Ende der
Vorstellung zu bleiben , woraufhin sie natürlich erklärten , sie wären mit Vergnügen
bereit , ihre Plätze Anderen zu cedieren . Es waren Leute , mit denen man eben ge¬
sellschaftlich nicht viel Umstände zu machen brauchte und welche die Anforderungen
und Rechte des Grafen von Listrac auf gar keine Weise in Zweifel stellten . Die
Baronin aber , welche doch die äußere Form gewahrt wissen wollte , bestand darauf,
daß sie sich nicht sogleich entfernten , und auch Herrn von Moulwres war daran ge¬
legen , sie vorläufig noch zurückzuhalten.

Während man noch lebhaft diskudierte , stürmte Listrac wie ein Rasender in
die Loge und warf sich auf das erste Tabouret ; er geberdete sich völlig außer sich
und die - Fremden benutzten die Gelegenheit , um sich zu entfernen.

„Was giebt es , mein Freund ?" forschte die Baronin , einigermaßen beunruhigt.
„Es hat mich ein Schurke , welchen meine Frau zweifelsohne im Korridor

aufgestellt , um mich zu insultieren , geohrfeigt !" stieß der Graf aus . „Aber es soll
ihm werden , was er verdient ! MouliSres , Du wirst die Gefälligkeit haben , morgen
Dich bei Herrn d'Artige einzufinden !"

„Ein Duell !" rief Juliette erschreckt.
„Ja , ein Duell , und zwar ein Duell , bei welchem einer der beiden Beteiligten

auf dem Kampfplatz bleiben muß , denn ein Insult , wie der mir geschehene , muß ge¬
sühnt werden !"

„Ja, " stimmte Moulisres bei , „die Sache ist zu ernst , um mit Stillschweigen
übergangen werden zu können , und ich bin sehr gern bereit , als Dein Zeuge zu
fungieren !"

„Wenn der gute Moulieres äußerlich durch die ernste Miene aufrecht zu
halten suchte , welche für die Situation , in der der Graf von Listrac sich befand , er¬
forderlich war , so war in seinem Innern doch nichts Anderes als Frohlocken . Des
Guten Feind , in dessen Bund er stand , schien ihm in dem entscheidendsten Moment,
in welchem ihm eine bereits sicher geglaubte Beute wieder zu entschlüpfen drohte,
aufs Neue die Hand reichen zu wollen , um ihn mit einem  Schlage zum Ziele ge¬
langen zu lassen , — zu dem Ziele , das ihm Vorstand , unablässig , und das zu er¬
reichen jetzt sein Dämon ihn antrieb mit dem ganzen Feuereifer des Bösen.

H.

Der zweite Akt der Oper nahm seinen Anfang . Georges de Listrac hatte sich
ganz vorn in die Loge gesetzt ; fast hatte es den Anschein , als wolle er jetzt provo¬
zieren , was er vorhin hatte vermeiden wollen , — von Bianka gesehen zu werden.

Endlich erschien die Primadonna wieder auf der Scene , doch war ihre Stell¬
ung eine derartige , daß ihr Gatte sie wohl hören , aber nicht sehen konnte . Aber
dann kam der verhängnisvolle Moment , in welchem Julia niederzuknien hat , um den
Segen von Bruder Lorenz in Empfang zu nehmen . Dieser Moment sollte der ent¬
scheidende werden . Die Blicke beider Gatten begegneten einander , — Bianka 's
Stimme bebte leise , — das war aber auch Alles , was ihm verriet , daß sie seiner
ansichtig geworden war , eine Wahrnehmung , welche Listrac vor Wut die Zähne fest
aufeinander beißen ließ . Während der folgenden Scene hatte Bianka Monti nicht
zu erscheinen und der Akt ging ohne weiteren Zwischenfall zu Ende . Der Vorhang
war eben gefallen , als es plötzlich an die Logenthür pochte . Chantal trat ein , um
Herrn von Moulisres zu bitten , ihn zu begleiten , da er vor Frau von Benserrade
die Einzelheiten des in Aussicht genommenen Duells weder besprechen konnte , noch
wollte . Beide Herren begaben sich in den Korridor und Listrac , der hinzugetreten
war , eröffnet « das Gespräch.

(Forts , folgt .)
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Obstpreiszettel.
Stuttgart , 9. Okt. Wilhelmsplatz: 15,000 Ztr. württ. Mostobst,

gemischt zu 2 20 bis 2 ^ 80 H, Aepfel3 ^ 40 L bis 3 -4L
70 pr. Ztr.

Tübingen,  6 . Okt. 400 Säcke Aepfel zu 2 «16 80 H bis 3 «16
50 H, Birnen 300 Säcke4 »16 bis 4 60 pr. Sack. — Balingen,
6. Okt. Süße Aepfel2 «16 bis 2 -16 50 H und 3 «1L, saures Obst 3 ^
50 L bis 4 pr. Sack. — Kirchheim  u . T-, 8. Okt. Zufuhr 1400
Säcke. Preise 3 «16 — ^ bis 3 50 H pr. Ztr.

Reutlingen,  8 . Okt. Der letzte Obstmarkt war mit ca. 7000
Säcken Obst befahren. Die Preise bewegten sich zwischen2 «A 10 H und
2 30 L per Ztr. Wegen der rauheren Witterung — gestern schneite
es stark — wird die Weinlese bald beginnen.

Amtliche Kekllvlltulllchllllgeu.

Ämtkicke Oekannlmackung,
beirr. Aenöerrrrng einer Wcrfferwerkscrnicrge.

Fabrikant Z. C. Grüninger von Hirsau , Besitzer des Gebäudes
Nr. 67, beabsichtigt sein oberschlächtiges, hölzernes Wasserrad von 4,40 m
Höhe und 0,60 m Breite herauszunehmen und dafür ein neues oberschläch¬
tiges Rad von 5,50 m Höhe und 0,60 m Breite einzusetzen. Das neue Rad
soll 10 m abwärts vom alten Rad und unterhalb des Gebäudes Nr. 67
situiert werden; hiebei muß das Zulaufgerinne verlängert, der Ablauf¬
kanal an dieser Stelle um 1,14 m vertieft und von der Höhe der Mündung
des alten an gerechnet um 51 m verlängert werden. An dem Wehr und
Kanaleinlaß sollen keine Veränderungen vorgenommen werden.

Dies wird hiemit mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht, etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen

binnen 14 Tagen
vom Tag der Ausgabe dieses Blattes an gerechnet, bei der Unterzeichneten
Stelle anzubringen. Nach Ablauf der Frist können Einwendungen in diesem
Verfahren nicht mehr berücksichtigt werden.

Zeichnungen, Beschreibungen und Pläne liegen in der Oberamtskanzlei
zur Einsicht auf.

Den 10. Oktober 1888. K. Oberamt.
S up per.

Simmozheim,
Gerichtsbezirks Calw.

Großer
Fahrnisverkauf.

Aus der Konkursmasse des Eduard
Palmer, Lamwirts dahier, kommt an
den nachgenannten Tagen je von vor¬
mittags 9 Uhr an folgende Fahrnis
im Gasthaus zum Lamm hier gegen
Barzahlung zur öffentlichen Versteige-
rung, und zwar

am Dienstag , den 16. ds. Wts . :
SH 1 silberne Cylinderuhr,

Silbergeschirr, Bücher,
Betten, Leinwand,
vieles Küchengeschirr,

^H»- Schreinwerk, insbeson¬
dere die Wirtschaftseinrichtung;

am Mittwoch, den 17. ds. Wts .:
vieles Faß- und Bandgeschirr, allerlei

Hausrat;
am Donnerstag , den 18. ds. Wts . :

Feld- und Handgeschirr, 1 Putz¬
mühle, 1 Flanderpflug, 1 Futter¬
schneidmaschine, Fuhr- und Reit¬
geschirr, 6 Hühner, 2 Enten, so¬
wie Vorräte an Hopfen, Holz
und Steinkohlen.

Den 10. Oktober 1888.
Tie Kontursverwaltung.

Aichelberg,
Gerichtsbezirk Calw.

Sägmiihle-
Berkans.

Am nächsten Dienstag,  16. Okt.,
nachmittags2 Uhr,

bringt Georg Heydt
in Calmbach, als
Bevollmächtigter des
Wilh. Rittmann,
gewes. Sägmüllers
in Rehmühle, unter

Leitung des Unterzeichneten auf hiesigem
Rathaus die im Calwer Wochenblatt
Nr. 117 näher beschriebene Liegenschaft

zum zweiten und letztenmale zum Ver¬
kauf.

Der Verkaufskommission unbekannte
Kaufslustige haben sich beim Beginn
der Versteigerung über ihre Zahlungs¬
fähigkeit durch Vermögenszeugnisse
neuesten Datums ihrer Ortsobrigkeit
auszuweisen.

Bemerkt wird, daß am ersten Ver¬
kaufstag auf diese Liegenschaft ein An¬
gebot nicht erfolgt ist.

A. A.:
Ratsschreiber Frey.

Unterreichenbach.
Güter-

Verpachtung.
Am nächsten Montag,  den 15. d. Ms.,

nachmittags3 Uhr,
verpachtet Frau Hirschwirt Burk¬
hard  t's Witwe hier, in ihrer Wohn¬
ung ihre sämtlichen Güter, bestehend
in ca. 10 Morgen Aecker und Wiesen
in bester Lage und Beschaffenheit, in
einzelnen Stücken oder im Ganzen auf
mehrere Jahre und kann auf Ver¬
langen auch Scheuer und Stallung
eingeräumt werden.

Die Güter werden auf Verlangen
zuvor vorgezeigt und sind Liebhaber
ein geladen.

Den 8. Okt. 1888.
Aus Auftrag:

Schultheiß Scholl.

Privat-Aryeigerr.
Nächste Woche backt

Lcrugenbvehet 'n
August Gakenheimer.

Auf Martini wird ein ordentliches,
fleißiges

Mädchen
gesucht, welches kochen kann und die
übrigen Hausarbeiten gerne versieht.

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.

Kunderttansende von Menschen sind nicht in der angenehmen Lage, bei jedem
kleineren oder größeren Unbehagen ihrem Körper gleich die sorgfältige Pflege und ein¬
gehende Behandlung zu Teil werden zu lassen, welche dem Reicheren stets zu Gebot
stehen. Diese Hunderttausende sind daher nur zu oft darauf angewiesen mit bewährten
Hausmitteln sich selbst zu helfen, soweit es geht. Da ist es denn freilich von der
höchsten Wichtigkeit, daß sie nicht an wertlose Tränkchen und Pülverchen geraten, mit
denen ihnen das Geld schließlich doch nur aus der Tasche gestohlen wird. Auch bei
Verdauungsstörungen kommt eS sehr wohl auf die Wahl des richtigen Hausmittels an,
und die hervorragendsten Aerzte haben anerkannt, daß in diesen Fällen Apotheker Ri ch.
Brandt ' s Schwerzerpillen  ihre Hellkraft bereits glänzend erwiesen haben.
Man verlange aber stets unter besonderer Beachtung des Vornamens Apotheker
Richard  Brandt's Schweizerpillen, da viele täuschend ähnliche und mit gleichem
Namen versehene Pillen verkauft werden. Halte man daran fest, daß jede echte
Schachtel als Etiquette ein weißes Kreuz in rotem Feld hat und die Bezeichnung
Apotheker Rich. Brandt's Schweizerpillen trägt. Alle anders aussehenden Schachteln
sind zurückzuweisen.

Calw.

Dcrnkscrgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe, welche

unserel. Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante
M Mertha während ihrem langen Krankenlager erfahren

durste, wie auch für die uns bei ihrem Hinscheiden so
vielfach erwiesene Teilnahme, insbesondere für die reichen
Blumenspenden und den erhebenden Gesang vor dem
Hause, sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung und
besonders den Herren Ehrenträgern sprechen wir hiemit

unfern tiefgefühltesten Dank aus.
Gottlob Ztörr

mit Ara« ««d Züchtern.

U-

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz-

>sicher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meines sieben Sohnes
Christian , für die ehrenvolle

Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte,
besonders auch den Herren Ehren¬
trägern, sage auf diesem Wege meinen
innigsten Dank.

Die trauernde Mutter:
Lotte Deuschle, Witwe.

Auktion.
Am Montag , den 15. Oktober,

werden im Hause des Hrn. Bierbrauer
Räu von morgens8 Vs Uhr an fol¬
gende Gegenstände gegen Barzahlung
versteigert:

Manns, und Frauenkleider,
worunier noch sehr gut
erhaltene Mannshemden
und verschiedenes Leib¬
weißzeug, 1 vollständiges

Bett , verschiedene Haipfel und
Kiffenziechen, 1 Pfeilerkommode,
2 Tische, 1 doppelter Kleider,
kästen, Sessel, 1 Mehltrog, 1
Schuhständer, Rouleaux, 1 Faß,
150 Liter haltend, und verschie¬
denes Andere.

Schuhmacher Schmämmke's Wwe.

Schönen neuen

Meerrettig

!Einige
Arbeiterinnen

suche für meine Spinnerei.

kiisienbsksmsvifv
von LorAwunn  L Oo. in vresäon
ist äurell seine eigenartige Oowxosition
äis einzige 8eike , welobe alle Lant-
unreiniglleiten , lllitesser , binnen,
Löte ckes Oesielits null äer Länäv
beseitigt nnä einen bleiuienä weissen
Dsint erzeugt. kreis ä 8tüelr 30 und
80 H bei ll. vertsodinger.

empfiehlt
Gärtner Klöpfer.

Feinste Oek
für Nähmaschinen, Uhren rc., empfiehlt
pr. Flasche 35 ^

Keinrich Aerrot.

Weilderstadt.
Einen schönen, noch gut erhaltenen

Ovalofen
hat billig zu verkaufen

A. Lutz , z. Löwen.

V 90 L 0 I.47

ünelmrä
MIM7 V0N?li6I.ILtt87k

Is1Ü58I6tlvl stlM

Direkte regelmässige vösbsntl. Dabrt
mir 1°, Hasse kostckamxksr.

äbsskrt Mlligsto
8smstags. k>rviss.

Dasollssts Vorriiglieks
LskörLsrrmg. R Verpflegung.

Mbsrs Auskunft erteilen
vis Direktion in Uottsräam.

vis Oensral-Agenten:
L Höiibronn,

Ltntteart.
sowie äeren Xgsnt:

livimint l , llonäitor.
in

UuterleiösLrauLheiterr,
Geschlechtskrankheiten, Folgen von An-> >
steckung oder Selbstschwächung, Mannes-W
schwäche, Ausfluß, Pollutionen, Wasser-W
brennen, Bettnässen, Blutharncn, Blasen-I
und Nierenleiden behandle brieflich mit!
unschädlichen Mitteln. Keine Berufs-1
störung! Strengste Verschwiegenheit!!
Keine Geheimmittel. Adresse:
prgkt. Arzt, postlagernd Konstanz.



Calw.

Der Worein für WienenzuchL
unseres Bezirks hält Sonntag , - en 14. Oktober, dahier im ba.

fischen Hof,  mittags 2 Uhr, seine Herbstversammlung ab.
Sämtliche Mitglieder werden dringend gebeten, teilzunehmen und Be¬

kannte und Freunde der Bienenzucht einzuladen. Durch hohes Dekret der
König!. Centralstelle ist Herr Reallehrer Boßler  zu dieser Versammlung
beordert.

Tagesordnung:
1) das genossenschaftliche Leben der Bienen, mit Rücksicht auf die Land¬

wirtschaft, von Herrn Boßler.
2) Beantwortung von Anfragen, welche aber dem Ausschuß entweder vor

oder während der Versammlung anzuzeigen sind.
3) Mitteilungen über die Landesversammlung in Cannstatt am 27. Sept.

und Vereinsangelegenheiten, von Wolf.
Iüv öen Ausschuß:

HV«1k, Vorstand.

NachAmerika
Havrs — N

befördere ich jeden Samstag Reisende und Auswanderer durch die
Schuell-Post-arupfer

der Ooinpuxuls ESöuöralv Direkteste, kür¬
zeste und schnellste Ueberfahrt . Ab Straßburg mit 20V Psd. Frei¬
gepäck und vollständiger Schiffsausrüstung . Ein Kind unter 3 Jahren
pr. Familie ganz frei, von 3—8 Jahren ein Dritteil , von 8—12 Jahren
die Hälfte des Preises. Dis Beförderung erfolgt direkt vom Eisenbahn¬
wagen auf den Seedampfer , so daß die Reisenden in Havre weder Aufent¬
halt noch Kosten haben.

WW- Die neuen prachtvollen Schnelldampfer von 7200 Tonnen¬
gehalt und 8000 Pferdekräften, welche die Fahrten zwischen Havre-New-Iork
jetzt ausschließlich der gewöhnlichen Dampfer ausführen, legen die Reise in
der Regel in 7—8 Tage « zurück, so daß die ganze Reise von hier
nach Rew-Aork nur 9—10 Tage dauert.

Aunk Heorgn , Kauptagent.

Arivatpol'Minik, HL'arus.
lleilmiKen.

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden, durch briefli che Behand-
lung , mit unschädlichen Mitteln , meist ohne Bernfsstörung vollständig geheilt : —v-:
Maaenkatarrh » Blähungen, Ausstößen, Erbrechen, Schmerzen nach dem Essen, Appeiit-

lostgkeit, Schmerzen im Kreuz. G . Bareis , Heidenheim.
GesicheSausschläge , Säuren, Mitesser. I . G. Mauth, Oberndorf.
Kehlkopfkatarrh mit Husten, Auswurf, Verschleimu ng, Heiserkeit, Raudheil und Brennen

Flectnen » Haarausfall , Bleichsucht Blank. ÔltmannSboien.'
Magen - und Darmkatarrh , Drucken, Ausstößen, Blä hungen, Bcrstopmng, Heft.

Schmerzen, Husten, Auswurf seit 8 I . W . Stütze !, Aalen. r -«rr iv
Nervenleiden, 'Kopfschmerz mit Ohnmachtsanfällen, BlutwaUungen, Schwindel.

Nervosität , Aufgeregtheit. Frau Haueisen, Jsny.
Flechten seit 7 Jahren am ganzen Körper. I . Gähwiller, Wahlen.
Blascn *atarrh , Wasserbrennen.

Bleichsucht , Blutarmut,
Schwindel . Krämpfe , Husten, GesichtSausschläge . S . Dütsch, Oberstraß , u-?:- ..!- - .

Kropf , Anschwellung , Atembeengung, n. Schieß, Stein.
Drüscnleiden , Anschwellung , Geschwüre . E.
Rheumatismus , Darmkatarrh , Heft. Blähungen. Bauchschmerzen, blur. Stuhl,

Berstopfung , Durchfall, Stuhlzwang seit 6 I . A. Schweizer, Bussy.
Lungenkatarrh , Husten, Verschleimung, Atembeschwerden. Frau
Flechten . Krampfadern , Fußaeschwüre , Kopfschmerzen. Frau Lerch, Brittnau.
Gicht , Heft. Schmerzen. A. Stehle. Gemeindeammann. Lunnern. »
Lunaenleiden » Auswurf, Husten, Verschleimung, Atembeschwcrden, Maltlgkcil, Nerven-

schwäche, Appetitlosigkeit, Frösteln. A. Villringen, Rheinau.
Kehlkopfkatarrh , Atembeschwerden , Heiser keit, Husten, Verschleimung, Engbrüstig-

keit, Halsanschwellung . A. Willimann , Luzern. _
Kopfgrind , Haarausfall . A. Maillard, Ehaux -de-Fonds.
Sommersprossen . I . Perrct, NeuchLtel. _ _
Bettnässen , Blasenschwäche . 16 I . I . Schwendimann, Niedkrstocken.
Ohrenleiden , Ohrensausm, Schwerhörigkeit, Magenkatarrh , Blähungen, Ausstößen

Verstopfung , Gelenkgicht m. Entzündung u . Anschwellung. R . Brühlmann , NeuchLtel.
Nasenröte mit Entzündung und Anschwellungs. viel. I . R. Kaufmann, St . Gallen.
Bandwurm nnt Kopf in 1°/« Stunden. F. Fischer, Möriken.
Keine Geheimmittel . Nur wenn es der Geheilte ausdrücklicherlaubt, erfolgt Ver¬

öffentlichung von Zeugnissen ; in allen andern Fällen strengste Verschwiegenheit!
DWW > An der Poliklinik wirken4 erfahrene prakt. Aerzke. Die Leitung
ist m Händen eines tüchtige« approbierten Arztes . Schwierige Fälle
werden gemeinsam beraten, was für die Patienten von großem Vorteile ist.
2250 Heilungen, meist in den Jahren 1886 und 1887. Broschüre: „Be¬
handlung und Heilung von Krankheiten" wird gratis und franco versandt.
DMWW Unentgeltliche Sprechstunden durch einen in Deutschland
approbierte « Arzt: in Stuttgart , Alleenstraße1^ , jeden Sonntag,
Montag , Dienstag u. Mittwoch ; in Mannheim , Schwetzingerstraße 16^
jeden Donnerstag ; in Stratzbnrg , Steinstraße 5F , jeden Freitag und
Samstag , von morgens 9 Uhr bis nachmittags5 Uhr.  Man adressiere:
„An die Privatpolikliuik in Glarus (Schweiz)."
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üsi-Isruke,
Färberei

für Dameukleider und Stoffe jeder Art in modernsten Farben.
Herreukleider, Ueberzieher, Röcke, Hosen, Westen werden in „ganzem
Zustande" gesärbt und schön bergerichtet. Färberei für Möbel-
A flösse, Pelüsche rc. Ressort-Färberei für seidene Kleider.

von Damen- und Herrengarderoben, Teppichen, Decken etc.
Annahmestelle für Calw bei

r

L

»
.v-, ^ sAs-ß°
As^ s

Az Z.

^ ^ Me^ . Weberei für Oemäen» unä Kauskeinen, Gebikä, Awiklk», earriert Bettzeug.

Wech. LeinenspinnereiL Weöerei
in WeMMiNgeN(Wayevn)

verarbeitet Flachs, Hanf und Werg zu Garn , Leinwand
und Gebilden unter Zusicherung guter und rascher Be¬
dienung bei billigen Lohnsätzen.

Zpinnlohu 10 Pf. per Meterfchlttber. -MM
Sendung franco  gegen franco.

Bedingung der Bereinigung der Lohnspinncreicn. »» m»
Sendungen an uns besorgen die Agenturen

Calw: Frau Kaufm. Erwin Harlfinger.
Ueubuiach: Herr Georg Auer, Amtsdiener.
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fniecik ' . kui -gkancl,
Metallwarenfabrik,

Oa» i»8t »tt.
Spezialität:

8 «k»inkealmktee - Äpparate
mm gesehNch geschützt

in verschiedenen Größen und Systemen,
solid und geschmackvoll gearbeitet, prak¬
tisch im Gebrauch, zu billigen Preisen.

Preisliste nebst Abbildung und
Gebrauchsanweisung stehen franco zu
Diensten.

v»u IiaMdurg naoü kfevyorL
Aktien KiUtiwootz uuä Sonntag,

VOI. I'ILvrs ssstvyork
Voll ^

ülvnstsg,
tsNin  nsc-ü Netvyork

v..i RÄMdnrg Usstmäisu
v„-, LsWbnrg nsob Nexivoinonaliioll1wnl.

OlsI'ost-vairtpksetlige<1srk̂ssslllloliLtt
doi ausgorslollnstsr Vsnpstsgung. von-

rügiieks NÄss§ei6I6QjleLt sôvotil kür Lajütr->vis2«i 80tzencIsoIc8'k'LS8agigl'S.
Auskunft erteilt: üug. Lvbnsli-

for, Lauüo., Irsugott Lokivsirsr,
lloorg lirimmvl, Wilkvlm stoblvr in
vsliv , vsosr 8ekür in Weil ä.
8tnät._

Ein kleineres

Logis
ist bis Martini zu vermieten.

Wo? sagt die Red, ds. Blattes.

Ass« !
von 0^ 1- 50M L llo.. LsrUn N

unä llöln a. üd.
k-xtrnrt v«inp «8v,

lishIiohsker 'iVohlAsruoh, ksinskeg 2immsr-
nllck̂ aseüsnbueli-I'srküw kür äis ölsALvks
^Vslk, ü Vtnvon NIv. 1,00  null 1,30 .
^Usinvsrks,nk bei Haudsr , vLlw.

Awel ^ gen ^ ämme
sucht zu kaufen

Dreher Weit,  Ledergaffe.

äöc ^ en ^ Oe ûc ^ .
Ein fleißiges Mädchen, das melken

kann, sucht man auf Martini.
Zu erfragen im Compt. d. Bl.

Dem Dienstmäd¬
chen einer Herr¬
schaft in der Bahn¬
hofstraße entlief
eine Gans.
Wer die Flüchtige
gesehen hat, oder

gegenwärtig besitzt, wird freundlichst
gebeten, dies im Compt. d. Wochenbl.
anzuzeigen.

Lungeulei-en.
^ Asthma.

Herr vr . Bremicker , prakt . Arzt in
GlaruS , hat mich von einem hartnäckigen
L>>an«akeick«n, Luagenerweiteriing, nachts
heftigen Anfällen von Ai«mbekk«mmi»i>g>
pl«möes<k>ivträ«i>, Nsläma, Lüsten, Auswors,
brieflich mit unschädlichen Mitteln voll¬
kommen geheilt. Kempthal , April 1887.
Ist. Reikeammm, Bahnwärter. Keine Ge¬
hemimittel ! Adresse : „vr . Lr «mi<st-r, post-

sxivaerei für Fknists- , Lnnf- miä Merggarae, Creitfistaürgllcn, Nähzwirn. ^

Zs««l! s

Druck und Verlag der A. OelschlSge  r'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Ealw.
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